
Anlage zu TOP 12 
 
Gemeinde Friedeburg Friedeburg, den 13.06.2019 
  
 
 
 
zur Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus am 13.06.2019 
 
 
 
TOP 12:  Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten 
 
 
1. In anliegender Übersicht sind die von April bis Oktober gezählten Wohnmobile auf dem 

Schützenplatz Friedeburg dargestellt.  
 
 
2. Zur Besetzung der FSJ-Stellen in den gemeindlichen Kindertageseinrichtungen und 

Grundschulen ist eine Stellenausschreibung in den hiesigen Tageszeitungen vorgesehen. 
Ebenso erfolgen die Veröffentlichung auf der Homepage der Gemeinde und die Anzeige 
beim Jobcenter und Arbeitsamt. 

 
 

3. Hinsichtlich der Schaffung zusätzlicher Parkplatzmöglichkeiten beim Bürger- und Gästehaus 
in Friedeburg wurde mit VA-Beschluss vom 28.11.2018 der Maßnahme zugestimmt, soweit 
diese über das Förderprogramm „LEADER Nordseemarschen“ förderfähig ist. Es wurde ein 
entsprechender Projektantrag gestellt. Diesem wurde von der Lokalen Aktionsgruppe 
LEADER Nordseemarschen in seiner Sitzung am 06.06.2019 zugestimmt. Ausgehend von 
einer Investitionssumme in Höhe von 55.000,00 Euro wurde ein Zuschuss in Höhe von 
27.500,00 Euro (= 50%) in Aussicht gestellt. In einem weiteren Schritt ist jetzt ein 
formgebundener Antrag bei dem Amt für regionale Landesentwicklung in Aurich zu stellen.  
 
 

4. Bzgl. der Neukalkulation der Friedhofsgebühren wurde in der Sitzung des Ausschusses für 
Finanzen, Wirtschaft und Tourismus am 14.03.2019 vereinbart, in einer Arbeitsgruppe mit 
Vertretern der Verwaltung, den Ortsvorstehern und einem Vertreter jeder Fraktion die neuen 
Gebührensätze für die gemeindlichen Friedhöfe zu ermitteln. Das Treffen der Arbeitsgruppe 
hat am 27.05.2019 stattgefunden. Für die Grabnutzungsgebühren der unterschiedlichen 
Arten von Grabstätten wurde ein Vorschlag erarbeitet. Wegen der sehr hohen neu 
kalkulierten Gebühr für die Grabherstellung prüft die Verwaltung zurzeit, wie hoch die 
Kosten wären, wenn diese Arbeiten von einem Unternehmen wahrgenommen würden. Die 
Ergebnisse und die im Arbeitskreis erarbeiteten Gebührensätze werden dem Ausschuss für 
Finanzen, Wirtschaft und Tourismus voraussichtlich in seiner Sitzung am 12.09.2019 zur 
Beratung vorgelegt.  


